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Special limited Edition Twin Set

Costing II» Mme Ihan Ivvo Pounds 8 Nimeiy Nine Pente

DEPECHE MODE
It's Called a Heart - Extended

Fly On The Windscreen • Extended

It's Called a Heart • Slow Mix

Fly On The Windscreen • Death Mix

nterdessen ist sie ja erschienen
die neue von Depeche Mode It's called

a Heart. Ich schätze, dass beinahe

jeder im Besitze einer der neuen
Rillenwerke sein wird. V/as wir

in New Life No. 13 noch nicht wus-
sten: Wie sieht das Cover, das
Pester der lim. Single aus uni wie
hört sich die Doppelmaxi an.' Ich
glaube, dass wir uns einig sind,das
Cover, das Poster ist richtig de-
pechemodig super!
Aber nun zu der Doppelmaxi. Ein
Bericht von Sascha Voss erreichte uns
vor P.edaktionsschluss, der sich
ziemlich ärgerte über Slow- and Death
mixversionen. Nun, na ja.
Was meint Ihr dazu? Schreibt uns wir
werden zahlreiche Einsendungen
veröffentlichen

Die 7"-Aside is okay! (Zur B-Side später) Die 12"-ASidc ist ja HOCH halbwegs zu ertragen ABER' -Die Doppelmaxi!!! (Seite 3 + 4) Ich dachte : »Das daaaf nich waiahh sainnü! Ich befürchte et^tiei-
er, eide., das Mode jetzt voll m das Kirmesmusikantenimage (Opus, Baltimore, Sandra "-nd Falco

SSSSl :rtsch'";.D« -n, « l* «U««.-! tU ÄÄS*.
mere 'ßulbaff Bud"abiddaha?f w"1 ^iscogestylten Bassynthielauf und ideenlosem Computerdrumgehäm-
g w V t Wieso hat dieser Idi von Daniel Miller den Drum so in den Vordergrund
fm Hintergrund b-s7en+ ^Pechesound lmmer schon gut gefiel war, dass der Drumtrack immer dezenrn ï r nU3Ste daS jetZt alles sein? Ich 3eh die Kids schon zu "Fly on che *Get.hob..aoter Break-Dance tanzen, würg, und vor allem die, schon eben angesprochene 3. und 4 S»i+eWie können Depeche Mode nur eine solch idiotische Platte veröffentlichen? Das ist das ers+e mal dassich eine Hlattê von Depeche nicht auf Tape überspiele, weil sie mir total nicht gefällt Was michesonders aufregte, war dieser irreführend Begriff "Death Mix" a.d.t.Seite. Gewöhnlich sind Death-
Menschazu GemühteeführenltTdTra0kS'>,Aber diSSeS gesr7ratche und Dubgestöhne kann sich ja kein normale:-nsch zu bemühte führen. Ideenreichtum gleich Null! Also mit dem neuer. Produkt haben sich die Herreund Co sicherlich kein Bein ausgerissen. Irgendwie wiederspricht sich di° Musik d.o-h mit ,jen
Konze-ten t** ° SOhon erzählte uns ein guter Mensch namens Alan Wilder dass Dm"zu ihrenriK"; en und allgemein ein älteres Publikum vorziehen würden. Warum trägt ein solche- aber darnbei"
„•f e-trem auf uiscokids abgefeilte Platte produziert wird? Das ist doch totaler Kommerz '

'
aefangen ja schon _gena.. so an, wie diese Vollidis Frankie. Mein genug! Pei solchen Fehlproduktionen

Kop
?®C ® 1 nicht mehr in Schutz nehmen. Ich hoffe, dass Depeche noch mal über Mir neue«

bannt. jSÏhanVoss)Cenn 1St lhre Musik nicht völlig aus den Szenenkneipen, Discos una Cafés ve»

wwwwW

MODE
a Heart

Fi!ill£lub_jiitgjJ^er Maren Beda urd Frank Hari.mermüller ir. Basil don

Wir waren total aurgeregt. Nach dem Stadtbummel in der City, wo
wir viel fotografierten, peilten wir Dave's Elternhaus an. Dort

angekommen war erst mal keiner zuhause, aber nach längerem warten
kam Dave's Mutter Silvia vom Einkaufen. Wir fanden das super

sagten nur mal Gute:. Tag, machtenFoto* und gingen wieder. Wir
wollten nicht so aufdringlich sein, da sie, glauben wir, uns nicht so
gerne r«ingebeten hätte in ihr Haus. Ganz imGegenteil zu Martin's und
rArtdy's superlicben Eltern! Mit- unserem Stadtplan fanden wir Andy's Strasse, aber
h!. n.'ife, wo war denn Oie Hausnummer abgeblieben? Wir fanden das Haus einfacht nicht
bis wir dann einer Horde Kinde: (9-12Jahnen) begegneten, die ur.s neugierig anstarrten.
Wir dachten, die können wir ja mal nach dem Haus fragen und da antwortete uns einer,
er würde es uns zeigen. Und das war doch wahrhaftig Andy's kleiner Bruder. Er führte
uns sei-.en Eltern vor, die uns sogleich was zu Trinken anboten. Und sc unterhielten
wir uns über Depechcs Anfänge. Wir sahen die golcer.en Schallplatten hängen (MLP's). tie
Fletches sagteu mir, wo Vince Clarke's Elternhaus ist uni wo Andy jetzt wchr.t in London

und as sehr selten Fanr. sie besuchen kämen. Wir unterhielten uns über sie und uns
was wir so machen (Schule, Beruf) u.s.w. Es war schon zienlich spät undich war ja schon
un 16 Uhr mit Mrs Gort verabredet. Mr. Fletcher fuhr uns f reuntllioherweiso zu Gere's mit
dem Auto und dort wurden wir ebenfalls herzlich empfangen.Ich bekam Grossf^tos, und
Berichte geschenkt. Es war sehr interessant, und vollwltzig, Kinderfotoo (vor. Baby bis heute)

von Martin Gore zu sehen. Hihi, Na ja,um 20.30 gingen wir dann wieder und der freundliche

Kr. Gore hat uns zum Bahnhof gefahren. Echt lieb. Es kommen selten frer.ce Fans, wei".
keiner diese Privatadressen weiss. Ich betrachtete Martins Zimmer, sass auf seinem Bett,
fotografierte alles. Na, dar; war's denn auch. So ein herrlicher Supe raffengeil er Tag.
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